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Chancen liegen in Indien und dem Iran
Markus Gürne, Ressortleiter der ARD-Börsenredaktion, referierte in Marburg zur weltwirtschaftlichen Lage

Europa muss sich zusam-
menraufen, um in der 
Weltwirtschaft eine  
tragende Rolle zu spielen 
– so die Analyse des ARD-
Börsenexperten Markus 
Gürne, der beim Marbur-
ger Wirtschaftstag im  
Cineplex sprach. 

von Andreas Schmidt 

Marburg. Auf Einladung des 
Arbeitskreises für Kommunal- 
und Wirtschaftsfragen Marburg 
verdeutlichte der Journalist, 
dass die Situation in Europa ver-
gleichbar mit der ARD sei: „Bei 
der ARD heißt es, große Sender 
gegen kleine Sender, in Euro-
pa heißt es, große Länder gegen 
kleine Länder.“ Selbst ein Grie-
chenland gebe es in der ARD, 
„bei uns heißt das Radio Bre-
men“, scherzte Gürne.

Deutschland sei „wie kein an-
deres Land in Europa“ so ab-
hängig vom europäischen Bin-
nenmarkt. Denn 59 Prozent des 
Exportes gehe „vor die Haustü-
re – davon hängt zu einem gro-
ßen Maße unser Wohlstand ab“, 
sagte Gürne. Die Gleichung sei 
ganz simpel: „Politik, Wirtschaft 
und Finanzmärkte hängen mit-
einander zusammen.“ 

Für den Moderator ist klar: 
„Wir sind die Gewinner des 
Brexits.“ Denn vor allem der 
 Finanzplatz Frankfurt würde 
vom Brexit profitieren, schon 
jetzt seien dort 4 000 neue 
 Arbeitsplätze entstanden. Den-
noch lebten die Briten weiter-
hin in der Vergangenheit. Denn 
schon jetzt sei bekannt, dass die 
Schotten einen Sonderstatus 
bekommen würden – ebenso, 
wie Irland, um dort den Konflikt 
durch das Schaffen einer neuen 
Außengrenze wieder aufflam-
men zu lassen. 

„Was bleibt, sind England 
und Wales – und die haben laut 

OECD die Wirtschaftskraft von 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen zusammen.“ Vor dem 
wirtschaftlichen Hintergrund 
sei der Brexit also nicht nach-
vollziehbar. Doch zeige ein Blick 
in die Historie, dass die Briten 
nicht in die Europäische Uni-
on eingetreten seien –, „sondern 
in die Europäische Wirtschafts-
gemeinschaft. Deren Sinn und 
Zweck in den 70er-Jahren war 
ein Einziger: zollfreier Handel“, 
faste Gürne zusammen.

Da die Austrittsverhandlungen 
nur schleppend vorankämen 
„ist die Wahrscheinlichkeit, 

dass es ein sehr, sehr harter Bre-
xit im März 2019 wird, sehr sehr 
hoch“. Mit einer Wahrschein-
lichkeit von 60 Prozent würden 
die Briten im Februar 2019 sa-
gen, doch weiter in der EU zu 
bleiben, meinte Gürne. 

Griechenland wird seine 
Schulden nie zurückzahlen

Frankreich habe seinen Sta-
tus als „große Nation“ verloren. 
„Allerdings haben die Franzo-
sen den Wert von Europa er-
kannt – sie wissen, dass Frieden, 
Freiheit und Sicherheit das Fun-

dament für Wohlstand in einer 
Gesellschaft sind.“ Diese Wer-
te seien aber heute keine Selbst-
verständlichkeit mehr. 

Auch Italien schwächele, und 
Griechenland werde seine  
Schulden nie zurückzahlen 
können. „Griechenland ist der 
politische Preis, den wir zahlen 
müssen, um die gemeinsame 
Währung nicht zerbrechen zu 
lassen“, sagte Gürne. „Wir brau-
chen aber Europa mit seinen 
vielen kleinen Punkten, die ei-
nen Rahmen in der Welt bil-
den.“ Denn die ehemals bipola-
re Einteilung „Westen gut, Osten 

böse“ gelte nicht mehr – „wir 
haben es mit vier großen Spie-
lern zu tun: USA, Russland, In-
dien und China“. Europa kön-
nen nicht der fünfte Pol werden, 
weil es nur eine Wertegemein-
schaft sei, die „an vielen Ecken 
versucht, durch nationale Al-
leingänge Dinge für sich selber 
zu organisieren – und nicht im 
Großen“. Der Kontinent habe 
keine Rohstoffe, aber gute Pro-
dukte. Vor allem die USA als 
auch China seien wirtschaftlich 
von extrem großem Interesse, 
„aber beide Länder machen ih-
re Märkte in großem Maße zu“ 
– Protektionismus sei das Stich-
wort. 

Aber wie kann Europa seine 
Chancen nutzen? Laut Gürne 
kann das aufstrebende Indien 
große Möglichkeiten bieten. Es 
werde China als das bisher be-
völkerungsreichste Land ablö-
sen und Indien sei mit seiner 
stark wachsenden Wirtschaft ein 
selbstbewusstes Land ohne Kri-
sen geworden. Ein weitgehender 
Binnenmarkt und eine wach-
sende konsumfreudige Mittel-
schicht würden den indischen 
Subkontinent zum attraktiven 
Markt machen. „Indien ist das 
Land mit dem größten Energie-
hunger der Welt“, sagte Gürne, 
daher sei dies auch gleichzeitig 
„der größte Markt für regene-
rative Energien“ – diese Chan-
ce gelte es zu nutzen, „denn wir 
brauchen neue Märkte“.

Auch der Iran würde durch-
aus Chancen bieten. Er sei im 
Prinzip ein sehr liberales Land, 
das sich von dem zeitweise re-
gierenden Mullah-Regime ver-
abschieden müsse und werde. 
Es sei also an der Zeit für deut-
sche Firmen, dort zu investie-
ren. Ein Ausbau der Wirtschafts-
beziehungen könne den Staat 
zu einem stabilisierenden Fak-
tor in der Region machen.

„Wir müssen anfangen, unsere 
Interessen selber zu definieren 
und auch dazu zu stehen“, sagte 
Markus Gürne.

Mitarbeiter sind „Geheimnis der Erfolgsgeschichte“
Krämer und Grebe in Wallau zeichnete Jubilare aus · Dietrich Stark ist seit 40 Jahren im Unternehmen

Auf insgesamt 165 Jahre 
Modellbauerfahrung bei 
Krämer und Grebe kön-
nen sechs Jubilare zurück-
blicken. Geschäftsführerin 
Katrin Grebe würdigte die 
langjährigen Mitarbeiter.

von Erich Frankenberg

Wallau. Dietrich Stark ist be-
reits seit 40 Jahren bei Krämer 
und Grebe beschäftigt, die fünf 
weiteren Mitarbeiter verrichten 
seit 25 Jahren ihren Job im Un-
ternehmen. „Dies ist nicht nur 
eine stolze Jubiläumszahl, son-
dern darin verbirgt sich ein Ge-
heimnis der Erfolgsgeschichte  
von Krämer und Grebe“, sag-
te die Geschäftsführerin. Denn 
ohne die Treue und Loyalität, 
die Bereitschaft Veränderun-
gen aktiv mitzugestalten sowie 
die stetige Einsatzbereitschaft 
und den immensen Erfahrungs-
schatz der Jubilare hätte man 
die stetigen Herausforderungen 
der Branche nicht bewältigen 
können, so Grebe.

In diesem Zusammenhang 
 erinnerte die Geschäftsführerin 
daran, dass das Unternehmen, 
dank des Wissens, der Kennt-
nisse und Fähigkeiten der Ju-
bilare, den Herausforderungen 
der Zukunft „ins Gesicht sehen 
kann“. Gespickt mit allerlei lus-
tigen Anekdoten und Begeben-
heiten aus dem Berufs- und 
Freizeitbereich ging die Firmen-
chefin auf die einzelnen Berufs-
karrieren der Jubilare ein. So be-

gann der Projektmanager Pro-
totypen und Abteilungsleiter 
Montage und Druckguss, Diet-
rich Stark aus Wallau, am 15. 
August 1977 seine Lehre als Mo-
dellschreiner – eine Ausbildung, 
die es heute jedoch nicht mehr 
so gebe, wie Katrin Grebe sag-
te. Nach der Abschlussprüfung 
eignete sich Stark ein „enormes 
Fachwissen“ an, das ihn letzt-
endlich zu weiteren Aufgaben 
prädestinierte. Im Jahre 2000 
wurde er offiziell zum Vertreter 
des  Abteilungsleiters Modell-
Schreinerei ernannt, bevor er 
im Juli 2001 die komplette Lei-

tung der Abteilung übernahm. 
Nach der Schließung der Abtei-
lung wurden die Schreiner und 
Schlosser zur Abteilung Monta-
ge zusammengefasst. Damit er-
hielt Dietrich Stark eine neue 
Position mit erweiterten Füh-
rungsaufgaben. Daneben un-
terstützt der Jubilar kontinuier-
lich den Aufbau des Geschäfts-
feldes Druckgussformenbau.

Sein Talent in der Kommunika-
tion mit Kunden habe der  Jubilar 
dem Unternehmen schon gute  
Dienste geleistet, sagte Katrin 
Grebe. In seiner Freizeit enga-
giert sich der Wallauer als Stadt-

rat für die Unabhängige bürger-
liche Liste (UBL) in der Kom-
munalpolitik, ist aktives Mit-
glied im Wallauer Heimatver-
ein und widmet sich gerne auch 
seiner Familie.

Torsten Reichpietsch ist ein 
„Eigengewächs“ der Firma

Von den fünf Jubilaren (25 Jah-
re) sind Hartmut Schäfer (Pu-
derbach), Marcus Karl (Nieder-
dieten) und Dieter Müller (En-
gelbach) als ausgebildete Fach-
arbeiter zum Unternehmen ge-
wechselt und dort als Zerspa-

nungsmechaniker tätig. Der 
Facharbeiter Martin Klingelhö-
fer (Kombach) wurde zunächst 
in der Abteilung Modellschrei-
nerei/Prototypenbau eingesetzt 
und ist nun Mitarbeiter in der 
Abteilung Vertrieb Innen/An-
gebotskalkulation. Ein Eigenge-
wächs ist Torsten Reichpietsch. 
Der Breidensteiner begann sei-
ne berufliche Laufbahn mit 
 einer Ausbildung zum Modell-
schlosser. Dank seines Know-
how war er auch etliche Mona-
te in China, um dort junge Chi-
nesen auszubilden. Katrin Gre-
be betonte, dass sich die Jubi-
lare stetig weitergebildet hätten 
und nun als anerkannte Fach-
arbeiter mit verantwortungsvol-
len Arbeiten betraut seien.

Bürgermeister Joachim Thie-
mig (SPD) überreichte den Ju-
bilaren die Ehrenurkunde des 
Hessischen Ministerpräsiden-
ten Volker Bouffier (CDU) sowie 
einen Einkaufsgutschein seitens 
der Stadt. 

Dabei betonte Thiemig, dass 
alle Jubilare ihren Anteil an der 
führenden Stelle ihrer Firma am 
Markt hätten. Er dankte der Fir-
menleitung, die die Arbeitsplät-
ze geschaffen hätten und für de-
ren Treue zur Region und der 
Stadt. Die Glückwünsche und 
ein kleines Geschenk der Kolle-
gen und des Betriebsrates über-
mittelte Markus Geil, der sich 
im Namen der Belegschaft für 
die gute Zusammenarbeit be-
dankte. Alle Jubilare erhielten 
eine Urkunde der Industrie- 
und Handelskammer und ein 
Geldgeschenk der Firma.

Katrin Grebe, Firmenchefin von Krämer und Grebe, dankte den Jubilaren gemeinsam mit weiteren 
Gratulanten für die erbrachten Leistungen.  Foto: Erich Frankenberg

Agentur berät 
angehende 
Gründer
Marburg. Im Gruppenraum 
des Berufsinformationszen-
trums bietet die Agentur für 
 Arbeit Marburg am Donners-
tag, 16. November, ab 16 Uhr 
Infos zur Selbstständigkeit. Re-
ferenten sind  Bettina Steuber-
Fillsack von der Beratungsstelle 
für Existenzgründung und Sieg-
fried Posingies von den Exis-
tenzgründerzentren „Merkur-
Startup“. Die Agentur für Arbeit 
kann Vorhaben mit dem „Grün-
dungszuschuss“ unter stützen. 
Dieser kann dann  gewährt wer-
den, wenn am Tag der Grün-
dung noch ein Restanspruch 
auf das Arbeitslosengeld von 
mindestens 150 Tagen besteht. 
Grundsätzlich müsse dafür die 
Prognose für den Erfolg der 
selbstständigen Tätigkeit vor-
liegen. Die Tragfähigkeit der 
 Geschäftsidee sei von fachkun-
diger Stelle nachzuweisen. Auch 
die persönliche  Eignung müs-
sen Gründungswillige nachwei-
sen. 

Wer Arbeitslosengeld bezieht und beabsichtigt, 
sich selbstständig zu machen, sollte dies mit 
seinem Arbeitsvermittler besprechen. Termine 
können telefonisch unter 08 00 / 4 55 55 00 
oder per E-Mail an marburg@ arbeitsagentur.
de vereinbart werden.

Markus Gürne, langjähriger Auslandskorrespondent und nun Ressortleiter der ARD-Börsenredak-
tion, sprach am Montag über die wirtschaftlichen Auswirkungen der Weltkrisen.  Foto: A. Schmidt

Zielort

Preise in Cent pro Minute für Gespräche im 
Festnetz. In der Tabelle werden die Tak-
tung sowie eventuelle Einwahlgebühren 
der Anbieter berücksichtigt. Basis der Be-
rechnungen ist ein Gespräch von 3 Minu-
ten und 37 Sekunden, was einem Durch-
schnittsgespräch entspricht. So kann ein 
Anbieter mit höherem Minutenpreis und 
sekundengenauer Taktung vor einem An-
bieter mit Minutenabrechnung erscheinen.

Vorwahlen, die mit 01900 beginnen, 
werden in unserer Tabelle nicht berück-
sichtigt. Sie bieten  zwar zum Teil günsti-
gere Minutentarife, haben  aber oft eine 
geringere Verfügbarkeit und die Tarife 
können sich stündlich ändern.
Alle Angaben sind ohne Gewähr und 
können sich stündlich ändern.

Quelle: www.verivox.de
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Australien
0061 010023 0,01 01018 0,01
Belgien
0032 010091 0,26 010040 0,26
Bosnien-Herzegowina
00387 01018 9,30 01048 9,40
Dänemark
0045 01010 0,20 01021 0,39
Frankreich
0033 01010 0,01 01018 0,01
Griechenland
0030 010017 0,03 010040 0,10
Großbritannien
0044 010017 0,01 01010 0,01
Irland
00353 01099 0,02 010017 0,04
Italien
0039 010040  0,01 01074 0,01 
Japan
0081 010017 0,50 010023 0,59
Kanada
001 01074 0,09 01010 0,10
Kroatien
00385 010040 0,23 01091 0,25
Luxemburg
00352 01086 1,07 01010 1,08
Niederlande
0031 010017 0,01 010040 0,49
Österreich
0043 010023 0,01 010040 0,01
Polen
0048 010023 0,01 01010 0,01 
Portugal
00351 010040 0,15 01048 0,16 
Rumänien
0040 010023 0,38 01060 0,49
Russland
007 01091 0,78 01017 0,99
Schweden
0046 010017 0,36 010040 0,44
Schweiz
0041 010023 0,01 010040 0,01
Serbien
00381 01039 9,50 01048 9,60
Slowenien
00386 010017 0,98 01024 1,00
Spanien
0034 010017 0,01 01010 0,01
Tschechien
00420 010017 0,01 010091 0,01
Türkei
0090 010023 0,01 010040 0,01
Ungarn
0036 010023 0,01 010091 0,01
USA
001 01039 0,54 010017 0,55
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